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Mit dem Nabu
nach Norwegen

HAMM � Am morgigen Sams-
tag lädt der Naturschutzbund
Hamm um 16 Uhr ins Haus
Busmann zu seinem Treff ein.
Am folgenden Tag, Sonntag,
beginnt dort um 19 Uhr ein
Reisevortrag, bei dem Johann
Kois Fotos seiner Urlaubsrei-
sen zeigt. „Mein Norwegen –
mit der Kamera unterwegs“
ist der Abend überschrieben,
bei dem die Besucher sich auf
eine Fantasie-Reise entführen
lassen können. Der Eintritt
ist auch für Nicht-Mitglieder
frei. � WA

Bauern können
kaum profitieren

Verbraucherpreise steigen erheblich
HAMM � Die Verbraucherprei-
se in Deutschland sind im
vergangenen Jahr stark ge-
stiegen; neben den Ausgaben
für Energie (von Strom bis
zum Treibstoff) betraf die
Teuerung auch Nahrungsmit-
tel. Haben die heimischen
Landwirte davon profitiert?
„Bei einigen Produkten“, be-
richet Petra Drees-Hagen. Es
habe keinen einheitlichen
Trend bei den Erzeugnissen
oder in den Regionen gege-
ben, sagt die Sprecherin des
Landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes Ruhr-Lippe.

„Nicht gut“ sei 2011 für die
heimischen Schweinezüchter
und -mäster verlaufen, denn
höhere Ausgaben für Energie
seien mit niedrigen Preisen
für Schweinefleisch einher
gegangen. Auf einem „deut-
lich besseren Preisniveau“
habe der Milchabsatz gele-
gen. „Verhalten positiv“ sei
die Entwicklung gewesen, ak-
tuell erhielten die Lieferan-
ten etwa 35 Cent pro Liter

Milch. Das sei zwar deutlich
mehr als vor etwa drei Jah-
ren, aber im Abgleich mit den
Produktionskosten nur „zu-
friedenstellend“. „In vielen
Bereichen gut, aber auf Sand-
böden ganz bescheiden“ sei
die Getreideernte ausgefal-
len, verweist die Sprecherin
auf ganz unterschiedliche Er-
gebnisse. In Hamm werden
überwiegend Gerste (für Tier-
futter) und Weizen (Lebens-
mittelproduktion) angebaut.
Zur Erläuterung: Anhaltende
Trockenheit (wie in den ver-
gangenen Frühjahren) macht
sich auf schwereren Böden
weniger stark bemerkbar,
weil die Wasserspeicherqua-
lität besser ist.

Der Anteil der Verkaufserlö-
se der Landwirtschaft an den
Verbraucherausgaben in
Deutschland ist seit 1950
stark sinkend: Gaben die
Menschen damals über 60
Prozent aus, lag der Anteil für
die Bauern in 2010 nur noch
bei 23,9 Prozent. � vor

Die Getreideernte in Hamm ist im vergangenen Jahr auf den meis-
ten Böden gut ausgefallen. � Foto. Rother

ten. Neu dabei ist Jürgen Milski,
besser bekannt als „Der Jürgen“.
Top-Act ist Micki Krause mit Num-
mer-eins-Hits wie „Zehn nackte
Friseusen“. Karten gibt es bei den
bekannten Vorverkaufsstellen.
� Foto: Bruse

Light bei der After Show Party für
Stimmung. Zuerst heizt Markus
Luca, Sieger der Casting-Show
„Wendler sucht den Schlager-
gott“, mit seinen Schlagerhits ein.
Willi Herren wird das dritte Mal bei
der Hammer Schlagernacht auftre-

Jürgen Milski („Heute fährt die 18
bis nach Istanbul“) und Markus
Luca („Leya“) am Samstag, 28. Ja-
nuar, in den Zentralhallen sind nur
noch Restkarten verfügbar. Einlass
ist um 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr.
Ab 1 Uhr sorgen DJ M und Mr.

Es wird eng: Für die 3. Hammer
Schlagernacht (hier ein Foto der
zweiten Auflage) mit Anna-Maria
Zimmermann („Wer ist dieser
DJ?“), Willi Herren („Nachts, wenn
alles schläft“), Micki Krause
(„Schatzi schenk mir ein Foto“),

Hammer Schlagernacht: Nur noch Restkarten verfügbar

Statistisches Suchtverhalten
„Alkohol-Hochburg Hamm“: Experten warnen vor voreiligen Schlüssen

HAMM � Ist Hamm tatsächlich
die Hochburg des jugendlichen
Alkoholmissbrauchs? Den lan-
desweit höchsten Anteil von Ju-
gendlichen, die wegen eines
akuten Rausches ins Kranken-
haus eingeliefert wurden, gibt
es nach Angaben der Deutsche
Angestellten-Krankenkasse
(DAK) in Hamm. Suchthilfe und
Mediziner warnen vor voreiligen
Schlüssen – und vor Alkohol.

Die DAK hatte Daten des Lan-
desamtes für Information
und Technik aus dem Jahr
2010 mit der Einwohnerzahl
der Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen abgeglichen.
Von 100000 Hammer Jugend-
lichen – einer rein statisti-
schen Größe – wurden dem-
nach 572 betrunken ins Kran-
kenhaus gebracht – das reich-
te für den Spitzenplatz im

Land (unsere Zeitung berich-
tete).

Die absoluten Zahlen fallen
geringer aus: 121 Jugendliche
im Alter von zehn bis 19 Jah-
ren wurden demnach 2010
entsprechend behandelt.
Ausschlaggebend war dabei
der Wohn-, und nicht der Be-
handlungsort. Die Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin
des Evangelischen Kranken-
hauses (EVK) registrierte für
das Jahr 96 Fälle.

Dorothee Behler-Brodd vom
Arbeitskreis für Jugendhilfe
zeigte sich gegenüber den
DAK-Ergebnissen skeptisch.
Regionale Unterschiede im
Suchtverhalten seien aus ih-
rer Erfahrung nur schwer
auszumachen; die Zahlen für
Hamm seien seit einiger Zeit
relativ stabil. In der Stadt
gebe es seit 2004 mit dem

Projekt „Hart am Limit“
(„Halt“) ein wirksames Prä-
ventionsinstrument. Das EVK
vermittle gefährdeten Ju-
gendlichen und ihren Eltern
einen Kontakt zur Suchthilfe

den Betroffenen werde ein Ri-
siko-Check angeboten.

Nach Ansicht von Dr. Wolf-
gang Kamin, Chefarzt der Kli-
nik für Kinder- und Jugend-
medizin, hat sich das Alko-
holproblem bei Jugendlichen
in den vergangenen Jahren
bundesweit verschärft. Es sei
deshalb wichtig, Alkohol als
Droge wahrzunehmen. Das
sei vielen jugendlichen Kon-
sumenten aber nicht klar.

Jugendliche seien nach drei
oder vier Bier bereits voll-
trunken, sagt der Mediziner.
Und bereits zwei Flaschen
täglich führten zu dauerhaf-
ten Leberschäden. Wichtig
sei deshalb die Vorbildfunkti-
on der Eltern: Alkoholische
Getränke sollten nicht pro-
blemlos verfügbar sein und
jeden Tag zuhause auf dem
Tisch stehen. � jf

Ein volltrunkener Jugendlicher
wird behandelt. � Foto: Steffen

Ex-Wind-Sängerin tritt auf
Herrensitzung der KG Grün-Weiß Hamm findet zum 29. Mal im Westenschützenhof statt

HAMM � Zum 29. Mal beginnt
am Sonntag, 22. Januar, um
11.11 Uhr die Herrensitzung
der KG Grün-Weiß Hamm.
Die Akteure für diese Sitzung
stehen seit mehr als einem
Jahr fest, da es unmöglich ist,
diese Highlights kurzfristig
zu verpflichten.

Um 11.11 Uhr werden die
Sitzungspräsidenten Wolf-
gang Langer und Uwe Stomin
das Programm eröffnen. Der
erste Programmpunkt wird
die Vorstellung des diesjähri-
gen Nummerngirls Sina sein.
Es wird auch wieder ein Bütt-
Zwiegespräch geben. Aus der
Hochburg des Karnevals wer-
den der „Bauer und der Wie-
ner“ anreisen, um die Stim-
mung im Saal auf den Höhe-
punkt zu bringen. Der Star
des karnevalistischen Früh-

schoppens wird aber die Sän-
gerin Diana Sorbello sein. Die
Sängerin der ehemaligen
Gruppe „Wind“ will alle Re-
gister ziehen, um die Männer

auf Stühle und Tische zu brin-
gen.

Diana Sorbello ist nicht das
erste Mal in Hamm. Auf dem
Kurparkfest heizte sie den

Gästen gehörig mit ihren Lie-
dern ein. Für die Männer im
Schützenhof sind extra noch
ein paar Lieder von ihr zu-
sammengestellt worden.

Die Schautänze werden von
Akteuren aus Herne und Wel-
ver dargestellt. Nicht fehlen
dürfen im Programm natür-
lich die Akteure der KG Grün-
Weiß Hamm. Büttredner
Uwe Stomin, die Tanzgarde
und die Tanzmariechen wer-
den versuchen, das Publikum
wieder zu begeistern. Als wei-
teres Highlight im Programm
wird es mit „CATS“ ein sin-
gendes Tanzmariechen ge-
ben, welches in der Show
mehrere Kostümwechsel vor-
nimmt. � WA

Karten gibt es beiKassiererin Pe-
tra Maaß-Kober, Tel. 40 36 09.

Die Sängerin Diana Sorbello ist der Star des karnevalistischen Früh-
schoppens. � Foto: Mroß

KKV lädt zur Versammlung
Kassenführers und seine Neu-
wahl, sowie die Jubilareh-
rung und Einführung neuer
Mitglieder. Den Grünkohl
mit Rippchen und Mettwurst
erhält man zum Preis von
10,50 Euro. Mitglieder kön-
nen sich bis Mittwoch, 18. Ja-
nuar unter Telefon 53484 an-
melden. � WA

HAMM � Der Katholische
Kaufmännische Verein Hansa
Hamm lädt am Freitag, 20. Ja-
nuar, um 18 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung mit tra-
ditionellem Grünkohlessen
in die Gaststätte Richter
(Norddinker) ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem der Jahresbericht des

CDU zur
SPD-Idee:

kleinkariert
Verbalangriff kurz vor

Musikschul-Festakt
HAMM � Wenig versöhnliche
Töne gegen die Opposition
schlägt die CDU-Ratsfraktion
kurz vor der fürs kommende
Wochenende anstehenden
Einweihung der Musikschule
Hamm an. „ Ich bin heilfroh,
dass wir den kleinteiligen
und kleinkarierten Vorstel-
lungen der SPD eine Absage
erteilt haben“, erklärte Moni-
ka Schnieders-Pförtzsch, kul-
turpolitische Sprecherin der
CDU-Ratsfraktion, zwei Tage
vor dem Festakt am Samstag-
abend. Mit dem großen Ent-
wurf, den die CDU durchge-
setzt habe, habe die Stadt
eine einmalige Chance ge-
nutzt. „Das neue Gebäude ist
einfach toll. Mit unserer neu-
en Musikschule kommt unse-
re Stadt und die Bildung in
unserer Stadt einen großen
Schritt weiter nach vorn“, so
Monika Schnieders-Pförtzsch.
Die Schülerzahlen würden
stetig steigen. Die Musikschu-
le werde nun noch attrakti-
ver. Die CDU-Kulturpolitike-
rin sieht Hamm auf dem rich-
tigen Weg und lobt die finan-
ziellen Hilfe der Stadt für Fa-
milien mit geringem Einkom-
men und die Geschwisterkin-
derermäßigung: „Das ist gut
investiertes Geld. Wir wollen,
dass sich jeder Mensch in
Hamm den Unterricht an der
Musikschule auch leisten
kann“, so Schnieders-
Pförtzsch. � WA

ZUR PERSON

Rückrundenauftakt
am Schießstand

Nach der Hinrunde führt die SG Sandbochum
HAMM � Der Stadtverband der
Schießgruppen von Hamm
bittet am Sonntag, 15. Januar,
zum Rückrundenauftakt der
Saison 2011/2012. Insgesamt
gehen 42 Mannschaften (Se-
nioren-Herren), acht Damen-
und zehn Ü60-Mannschaften
mit je fünf Schützen (drei
kommen in die Wertung) für
die Rundenwettkämpfe in
den Stand. Die Rückrunde
der Schüler beginnt eine Wo-
che später am Sonntag, 21. Ja-
nuar.

Die Ergebnisse nach der
Hinrunde lassen noch span-
nende Wettkämpfe erwarten.
Rundenwettkampfleiter Uwe
Brinckheger gab bekannt,
dass sich 355 Sportschützen
aus 18 Vereinen in 59 Mann-
schaften in acht Wettkampf-
klassen beteiligten. In der A-
Klasse steht die SG Sandbo-
chum mit 2679 Ringen an der
Spitze gefolgt von SG Lohau-
serholz (2563) und SG Wes-

tenfeldmark (2443). In der C-
Klasse führen SG Heessen
(2524), SG Bürger Hövel
(2522) und SG Sandbochum
IV (2466). In der D-Klasse ste-
hen SG Westtünnen (2428),
SG Berge II (2424) und SG Ost-
wennemar II (2419) vorne. In
der Damen-Klasse behaupte-
te die SG Westtünnen (2860)
PLatz eins vor SG Hamm-Sü-
den (2852) und SG Westen-
heide (2840). In der Ü60-Klas-
se rangiert SG Sandbochum
(1745) vor SG Westenfeld-
mark (1769) und SG Westen-
heide (1726).

Randvoll ist auch der Ter-
minkalender 2012. Die nächs-
tern Termine sind am 17./18.
Januar: SG Westenfeldmark
(Westenschützenhof-Pokal-
Schüler/U21), 25. bis 27. Janu-
ar: SG Westenheide (Theo
Dieckmann-Pokal/Ü60 Pokal)
sowie vom 7. bis 9. Februar:
SG Pelkum (Bürgerhallen-Po-
kal). � va

Informationsabend der SRH
formations-Veranstaltungen
werden per Internet angebo-
ten, am 25. Januar und 8. Fe-
bruar (Energiewirtschaft) so-
wie am Dienstag, 17. Januar,
und Mittwoch, 1. Februar,
(Logistik) jeweils um 18 Uhr.
Den Zugangslink erhält man
per e-Mail an studienbera-
tung@fh-hamm.srh.de. � WA

HAMM � Die SRH Hochschule
für Logistik und Wirtschaft
lädt Interessierte am Diens-
tag, 17. Januar, um 18 Uhr zu
einer Informationsveranstal-
tung zu den Studiengängen
Logistik, Energiewirtschaft-
lehre und Betriebswirtschaft-
lehre in das Heinrich-von-
Kleist-Forum ein. Online-In-

Lohnt sich ein
Zivilprozess?

HAMM � Die Juristische Ge-
sellschaft Hamm lädt am
Montag, 16. Januar, um 18
Uhr zu einer Vortragsveran-
staltung ins Oberlandesge-
richt (Raum A005/006) ein.
Das Thema lautet „Lohnt sich
ein Zivilprozess?“. Referent
ist Prof. Dr. Rolf Kniffka, Vor-
sitzender Richter am Bundes-
gerichtshof. Er beschäftigt
sich in seinem Vortrag mit
Fragen nach Dauer, Kosten
und Nutzen des Zivilprozes-
ses. Bereits ab 17.30 Uhr fin-
det ein Empfang für den Refe-
renten, die Mitglieder der Ju-
ristischen Gesellschaft und
deren Gäste statt. � WA

Auswirkungen
Bluthochdruck

HAMM � Die Selbsthilfegrup-
pe Chronisch Kranker
(Schwerpunkt Diabetes) trifft
sich am Montag, 16. Januar,
ab 17.30 Uhr in der 7. Etage
des Evangelischen Kranken-
hauses im großen Konferenz-
raum. Zwischen 18 und 19
Uhr gibt es einen Vortrag mit
dem Thema „Bluthochdruck
und seine Auswirkungen an
den verschiedenen Organen“.
Referent ist Dr. Hans Pfleide-
rer (Hypertensiologe DHL),
Chefarzt der Nephrologie,
Immunologie und Dialyse der
Barbara-Klinik. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich,
der Besuch ist kostenfrei.
� WA

gogin begann. Einige Jahre
leitete sie die Mobile Famili-
enhilfe, ab 1996 übernahm
sie erneut Schwerpunkt- und
Sonderaufgaben unter ande-
rem mit und für Alleinerzie-
hende sowie Kindertagesstät-
ten im Team der Beratungs-
stelle. Anfang Januar gratu-
lierten nun in einer kleinen
Feierstunde ihre Kollegen,
Einrichtungsleiterin Gabriele
Weich-Krechel, Abteilungs-
leiter Reiner Holtmann und
Caritas-Geschäftsführer Rolf
Steins zu ihrem Dienstjubilä-
um. Sie lobten ihre hohe
Fachkompetenz im engagier-
ten Einsatz für das Wohl rat-
und hilfesuchender Eltern,
Kinder und Jugendlichen.

Birgit Mähler ist seit 25 Jah-
ren in der Caritas Hamm ak-
tiv. Zunächst absolvierte Bir-
git Mähler freiwillig in der
Caritas-Erziehungsberatungs-
stelle mehrere Praktika, be-
vor sie 1987 hauptamtlich ih-
ren Dienst als Diplom-Päda-


